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Änderungsantrag zu A-09

Von Zeile 209 bis 211 einfügen:
Um den Druck auf Russland zu erhöhen, braucht es eine massive Verschärfung der Sanktionen.
Sanktionen gegen Oligarchen werden verzögert oder juristisch ausgehebelt. Es ist untragbar, dass
einzelne EU-Mitgliedsstaaten noch immer mit dem Kauf von russischem Öl und Gas täglich Millionen in
Putins Kriegskasse 

Von Zeile 214 bis 215 einfügen:
kriegsfinanzierenden Importen aus Russland zu bewegen. Es braucht endlich ein entschiedenes
Handeln gegen die russische Schattenflotte - durch eine Bekämpfung der Umgehung über Drittstaaten
(z.B. durch Reexporte über Indien und China), ein vollständiges Embargo auf russisches LNG,
Ausweitung der Preisobergrenze auf Ölprodukte, die Einführung von Sekundärsanktionen gegen
Unternehmen, die aktiv zur Umgehung beitragen. Wir fordern verpflichtende Herkunftsnachweise für
kritische Komponenten und Strafmaßnahmen gegen Unternehmen, die wissentlich militärisch nutzbare
Güter liefern (wie Dual-Use-Güter und Hochtechnologieexporte). Wir brauchen diplomatische Initiativen
zur internationalen Koordination und die Einrichtung einer G7-Taskforce zur Sanktionsdurchsetzung und
zur Bekämpfung von Umgehungsstrategien. Wir Grüne fordern, dass Deutschland seine Führungsrolle in
Europa stärker wahrnimmt: durch eine EU-weite Initiative gegen Sanktionsumgehung, durch klare
öffentliche Haltung gegenüber blockierenden Staaten wie Ungarn oder Österreich und durch einen
schnelleren Abbau verbleibender Energieabhängigkeiten.
Wir brauchen einen klaren Kurs gegenüber NATO-Partnern, indem wir die US-Initiative zur Lieferung
von Patriot-Systemen und Tomahawks durch gemeinsame Finanzierung und logistische Beiträge
unterstützen. Dazu gehört auch die öffentliche Positionierung gegen Appeasement-Strategien und für
eine wertebasierte Außenpolitik.
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